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Wer organisiert die Rettung? Die Banken oder Wir? 

➔ Der Wirtschafts-Journalist 

Walter Sonnleitner 

empfiehlt in diesem Buch:

➔Investieren Sie in:

1. Grundbuch

2. Firmenbuch

3. Gold

4. Staatsanleihen

5. Aktien

6. Genossenschaften
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Schweizer Genossenschaften
In einer Genossenschaft können natürliche (wie Sie und ich) und juristische Personen (z.B. AG,
GmbH) Mitglied werden. Sie kann zum Erreichen ihres Zweckes ein kaufmännisches
Unternehmen, also ein Geschäft, führen. Im Gegensatz zur AG ist sie personenbezogen. Dies
zeigt sich z.B. darin, dass jedes Mitglied unabhängig von dessen Kapitalanteil eine Stimme
erhält (Kopfstimmprinzip). Der Anteil am Genossenschaftskapital spielt grundsätzlich keine
Rolle.

Gründung: Bei der Gründung muss die Genossenschaft mindestens sieben Mitglieder
aufweisen. Diese müssen an einer Gründungsversammlung die Statuten genehmigen. Die
Statuten können je nach beabsichtigten Zweck sehr individuell angepasst werden (insb.
zusätzliche Rechte und/oder Pflichten für die Gesellschafter). Bei einer Sacheinlagegründung
gelten die selben Bestimmungen wie bei der AG und der GmbH

Kapital und Neumitglieder: Es ist kein bestimmtes Grundkapital notwendig. Die Aufnahme
neuer Mitglieder darf nicht übermässig erschwert werden und das Genossenschaftskapital darf
nicht zum Voraus fixiert werden. Diese Vorschrift erlaubt es ständig neue Mitglieder
aufzunehmen und so das Kapital zu erhöhen (das sogenannte Prinzip der offenen Tür). Es muss
also insbesondere nicht wie z.B. bei der AG ein kompliziertes Kapitalerhöhungsverfahren
durchgeführt werden. Zum Beitritt reicht es in der Regel, einen schriftlichen Antrag an den
Vorstand zu stellen. Die Mitglieder müssen nicht zwingend Kapital einlegen. Es ist denkbar eine
Genossenschaft sogar ganz ohne eine Geldleistungspflicht zu gründen, dafür müssen die
Mitglieder dann je nach Statuten z.B. ihr Wissen oder ihre Arbeitskraft zur Verfügung stellen.

Haftung: Für die Schulden haftet nur das Genossenschaftsvermögen. Jedoch kann in den
Statuten eine persönliche Nachschusspflicht der einzelnen Genossenschafter vorgesehen
werden.

Handelsregister: Eine Genossenschaft entsteht erst mit Eintragung in das Handelsregister.

Firmenname: Der Firmenname ist grundsätzlich wie bei der AG und der GmbH frei wählbar .

Buchführung: Da sie in das Handelsregister eingetragen wird, ist sie gemäss den Regeln von
Art. 957-964 OR buchführungspflichtig. Es muss also eine doppelte Buchhaltung mit Bilanz,
Inventar und Erfolgs-rechnung geführt werden.



Banken plündern ab 2020 alle Sparguthaben 

➔ Der Raubzug der 

Banken zuerst in  

Zypern!

➔ Dann in Deutschland

➔ Frankreich

➔ Spanien

➔ Griechenland usw.
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Das Beispiel „Zypern“ zeigte auf, 

dass die Banken die Sparer 

zwingen wollen, direkt selber in die 

reale Wirtschaft ihr Geld zu 

investieren, ansonsten ihnen vom 

Sparkonto bis 40% ( 100’000.-) 

weggenommen werden. 

Gemäss den aktuellen Videos sind Banken ab 2020-2021 

So sehr in den roten Zahlen und können via SAG 

Sanierungs- und Abwicklungs-Gesetz) die Sparguthaben und 

Konten-Salden von Firmen 

Jederzeit zur Auffrischung des verlorenen 

Eigenkapitals enteignen. 



Wer organisiert die Rettung? Die Banken oder Wir? 

➔ Der Aufklärungs-Journalist 

David Icke schreibt in diesem 

757 S. Buch über:

➔Die 13 Satanischen 

reptiloiden Blutslinien 

Sie wollten uns:

1. Versklaven in der NWO
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DER LÖWE ERWACHT
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Japan übernimmt Deutsches Genossenschafts-Model

➔ Tokio, 18. April 2018 - Pläne für einen 

genossenschaftlichen Staat schmiedete der 

japanische Sozialreformer Toyohiko Kagawa 

(1888-1960). Ein solches kooperativ organisiertes 

Land, in dem die Unterschiede zwischen arm und 

reich aufgehoben sind, sollte nach christlichen 

Prinzipien aufgebaut und regiert werden. Darüber 

berichtet Toru Hijikata in einem Magazin, das zum 

200. Geburtstag von Friedrich Wilhelm Raiffeisen 

erschienen ist. Der Professor für Soziologie an der 

Seigakuin Universität im japanischen Saitama 

weist darauf hin, dass der Visionär Kagawa 

seinerzeit allerdings mit einer Realität voller Not 

und Elend, Krankheit und Gewalt in Japan und 

weltweit kollidierte. Kagawa habe ein “emotionales 

Christentum” abgelehnt, das den Glauben zu einer 

rein inneren Angelegenheit des Einzelnen macht. 
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Christentum bliebe ohne Gestaltung der Wirtschaftsordnung inkonsequent!

Japanische Pläne eines 

genossenschaftlichen Staates

https://www.genonachrichten.de/japanische-plaene-eines-genossenschaftlichen-staates/
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Mindestens 7 Gründer / Gründerinnen, Anerkennung der Statuten.

Gründung einer CH-Genossenschaft

Stimmrechte an der jährlich stattfindenen Genossenschafter-

Versammlung nur 1 Stimme pro Mitglied, unabhängig der 

Einlegesummen.  

Aufnahmebedingungen sind:

- bedingungsloser Antrag zur Aufnahme:

- Einlegen der Aufnahme-Summe, Geld, Ware, Immobilien, Firma

Einlage nicht rückzahlbar, nur handelbar im internen Marktplatz. 

Vorstand bestimmt demokratisch über Aufnahme neuer Mitglieder

Generalversammlungs-Mehr beschliesst die Aufnahme neuer Mitglieder

Gewinn-Ausschüttung: 8% Waren-Rendite ab 1. Tag.

Nach Geschäfts-Abschluss weitere 5-x % in Geld / 50% in Reserve!
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1. Wir kaufen in unseren  

Genossenschaften nur 

Immobilien, deren Wert 

doppelt so hoch ist, wie 

der Kaufpreis. 

2. Davon bezahlen wir 20% in 

Anteilscheinen. Damit ist der 

Verkäufer Genossenschafter 

und somit auch Partner. 

3. Die Anteilscheine erhalten 

dadurch den Doppelten Wert 

der Kaufsumme. 

4. Darum lohnt es sich, diese 

Anteilscheine jetzt zu kaufen?

1. Bereich:     Immobilien Genossenschaft

Sitz der Genossenschaft:

Therwilerstr. 83, 4153 Reinach/BL

www.solideo-geno.ch

http://www.solideo-geno.ch/
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Arbeiter / Sparer / Sie

Gelder einsammeln und Gelt-schöpfen 

Je mehr Sie verdienen, um so mehr 

investieren Sie in Ihre eigene 

Genossenschaft, bei der Sie arbeiten.

Genossenschaften Banken / Börsen

Steigert Ihre Motivation, ist Mass

für Freiheit und Einmaligkeit!

Arbeiter / Sparer / Sie

Gewinn 0% – 5% Gewinn  7% – 20% 

Anteilscheine Aktien / Geld 

Je mehr Sie auf die Bank bringen, um 

so mehr investiert die Bank in Ihre 

Produkte-Konkurrenz im Ausland.

Drückt Ihr Einkommen, denn 

Banken leben von Ihren Schulden. 
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Das Banken-System ist der natürliche Feind 

jeder gut gehenden Wirtschaft

Die Höhe des Gewinnes in Abhängigkeit von Wirtschaftszuständen!

Gewinn der   Bank macht 

      Wirtschaft 

Bank macht  

höchsten Gewinn  

Bank macht unge- 

nügenden Gewinn  keinen Gewinn 

200 % 

  

         

100 %  

 

         

50 % 

  

         

20 %  

 

         

10 % 

  

         

2 % 

  

         

0 %           

  Wirtschaft 

steht still 

läuft sehr 

schlecht 

 läuft 

gut 

sehr 

gut 

ausgezeich-

net 

 

 

fantastisch Unübertrefflich  

 

Wirtschaft 

Banken 

Mausland - Die Macht der Denkzettelwähler.flv

http://www.youtube.com/watch?v=nXEeF2BrBM8&noredirect=1

Läuft die Wirtschaft gut mit Gewinn, braucht sie keine Kredite. 
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KRISE = Verringerung der Kreditwürdigkeit?

Die Marktsättigung
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1. Pensionierte 

Führungskräfte 

62-99 Jahre. 

2. Jung-Unternehmer 20-

40 Jahre werden unterst.

3. Hausbetreiber, Küche, 

Instandhaltung, etc. 

4. Marketing – Team für alle 

Produkte, Telefon-Internet

5. Pflege und Therapie.

6. Filmstudio für Werbung

und Info-Verbreitung.

7. Politisches Team. 

Was machen die Bewohner unserer Hotels

In allen CH-Kantonen errichten wir 

Wohn-Arbeits-Gemeinschaften mit ca. 20 Personen!

Miete für 1-2 Zimmer plus Infrastruktur:  

ca. Fr. 400.- bis 800.- / Mt.
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1. Gesundheitsprodukte mit hoher 

einmaliger Wirksamkeit und 

volle Nährstoffversorgung. 

2. Produkte sind ohne Mitbewerber 

einmalig.

3. Die Wertschöpfungs-Kette ist im 

Besitz der Genossenschafter. 

4. Ausschüttung: 8% Produkte,

plus  7% - x % in bar  Fr. 

2. Bereich:    Kristallwasser-Produktion

Ab einer Investition von Fr. 14’000.-

Erhalten Sie 52 Kisten zu 6 x 1 Liter 

EDEL-Kristallwasser trinkfertig gem.

Selbstheilungskräfte aktivieren 5G und Strahlenschutz

Entspricht einer W-Rendite von 8%
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1. Die EUROWEG AG verwirklicht die ganzheitliche 

Weltanschauung der HuMan-Wirtschaft, welche 

ermöglicht, dass wir das Geldsystem frei von 

Privat-Banken selber schöpfen und die Politik 

wieder in die Hände eines ethischen Bürgers 

und seiner Unternehmer legen können. 

2. Die EUROWEG LVZ wurde am 01.04.2016 als 

Leadership Organisation und AG gegründet 

mit Aktienwert von ca. 30 Mio. Fr. wovon Sie 

47% erwerben können mit Fr. 300.- / Aktie!

3. Bereich:         EUROWEG     E-Wechsel 

Wer ist  EUROWEG
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4. Bereich:    HMB-Politik für den SYSTEMWECHSEL
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SYSTEMWECHSEL ist bestens FINANZIERT!!

Diese Summen 

werden 

proportional den 

Wählerstimmen

je Partei 

und Bundesland

aufgeteilt.

Österreich 

in Zahlen
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Finanzierung durch 100‘000 Menschen

➔Werden Sie SOLIDEO-Genossenschafter/In und 

kaufen den Basis-Anteilschein von Fr. 200.- / € 180.-

➔Sie erhalten dazu das kostenlose EUROWEG-

Verrechnungskonten-System mit € 100.- geschenkt. 

➔Nun legen Sie auf Ihr Kassa-Cash Konto € 100.– ein. 

➔100‘000 mal €  280.- macht € 28 Mio. oder 30 Mio. Fr.

Variante für Bank-Sparbuch-Besitzer:

➢ Sie Kaufen Anteilscheine von €  14‘000.- / Fr. 15‘000.-

➢ Sie erhalten das EUROWEG-Kassa-Cash Konto 

➢ Sie zahlen darauf weitere Fr. 1‘000.– ein! 

Ergebnis: 1‘000 mal  Fr. 15‘000.- macht 15 Mio.  Fr.
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Damit kann die HMB 2023 CH-Wahl gewinnen

➔HMB reduziert alle 43 Steuern auf nur noch eine reine 

Waren-Transfer-Steuer von 12% ohne Vorsteuerabzug.

➔Ein Mindestgewinn muss für alle sinnvollen Produkte 

gesetzlich geschützt werden. Kein Preisdumping!

➔EUROWEG beseitigt jeglichen Geldmangel durch den 

Waren-Kredit auf das SEIN (nicht das Haben). 

➔Dadurch ist der Art. 2 der BV erstmalig umsetzbar: =

➔Ausgewogener Wohlstand und Chancengleichheit.

Zitat aus 2001-Wien: 

Wer alle 43 verschiedenen Steuern auf 3 reduziert, 

wird jede Wahl gewinnen. (Paul Kirchhof, CDU 2011)



08.12.2010 /  KREDITISMUS PP1

Darum gesetzlicher Gewinnschutz für alle

1. Verzinslichkeit von Geld-Darlehen und Geld-Schulden

Art. 313  OR

1 Das Darlehen ist im gewöhnlichen Verkehre nur dann verzinslich, wenn 

Zinse verabredet sind.

2 Im kaufmännischen Verkehre sind auch ohne Verabredung Zinse zu 

bezahlen.

2. Zinsvorschriften

Art. 314  OR

3 Die vorherige Übereinkunft, dass die Zinse zum Kapital geschlagen und mit 

diesem weiter verzinst werden sollen, ist ungültig unter Vorbehalt von 

kaufmännischen Zinsabrechnungen im Kontokorrent und ähnlichen 

Geschäftsformen, bei denen die Berechnung von Zinseszinsen üblich ist, wie 

namentlich bei Sparkassen.

Gewinngesetz der Geldverleiher
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Warum der Staat nur Bankengeld annehmen darf!

➔Gesetze aus 1913 (FED) machen alle Staaten von den 

163 Rothschild-Noten-Banken abhängig wie z.B.

➔Steuern sind in Landeswährung zu bezahlen!!

➔Der Internetzugang an eine Leistungsbuchungs-

zentrale ist dadurch dem Staat verschlossen. 

➔Wir brauchen folgendes neues Gesetz:

„Steuern sind in Leistungswerte zu bezahlen“

➔Diese Leistungswerte sind das echte Internetgelt der 

Unternehmer und Arbeiter in CHF oder  €.
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Waren-Kredit ersetzt den Geld-Kredit durch 

Buchahltung

Der Schattenkreislauf 

des Geldes

Die reale Güter-

Wirtschaft



Die Rechnung wird zum Gelt-Schein

Absender der Leistung

Bahnhofstrasse  23

A-2000 Stockerau

Tel. 02266-66 780

Empfänger der Leistung

Mühlebrücke 3

CH-2500 BIEL

Tel. 032-325 25 65

Datum:   …………..…… Ort:  ……………….……

LIEFER-SCHEIN

Pos.  1. Ware  30  Kg 

Pos.  2 Ware 200  Liter

Pos,  3 Maschine 1  Stk.

Pos.  4 Arbeit             12  Std.

Absender der Leistung

Bahnhofstrasse  23

A-2000 Stockerau

Tel. 02266-66 780

Empfänger der Leistung

Mühlebrücke 3

CH-2500 BIEL

Tel. 032-325 25 65

Datum:   …………..…… Ort:  ……………….……

GELT-SCHEIN

Gewichtung / Währung = CHF

Pos.  1. Ware  30  Kg 2‘000

Pos.  2 Ware 200  Liter             1‘000

Pos,  3 Maschine 1  Stk.              5‘000

Pos.  4 Arbeit             12  Std.              2‘000

Steuer Staatsleistungen + 12% 1’200

TOTAL      gedeckte Geltung 11’200

KREDITISMUS PP 2011

Bewusstseins-Sprung



Vortrag der HuMan-Bewegung, Spirituelle Grundlagen Teil 2

100‘000 Genossenschafter   mal   Fr. 300.- =  30 Mio.

www.solideo-geno.ch 

Schweiz-Interlaken Deutschland-Passau
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ZERTIFIKAT-INHABER  ab  Fr.  200 / €  180

Als Ausweis der SOLIDEO 

Mitgliedschaft berechtigt dieser 

Aktienschein Sie zur Teilnahme 

am Genossenschafts-

Programmen aller SOLIDEO –

und EUROWEG Produkte wie:

1. – Die WEG-Berater-Tätigkeit

2. - Das Immobilien-Programm 

der 4. Säule-Pension

3. Das Gesundheits-Programm

4. - Das Entschuldungsprogramm  

EUROWEG – Zahlungen

5. - Das Schulungsprogramm,

WEG zur Selbständigkeit

Die 

 
 

bestätigt mit diesem 
 

ANTEILSCHEIN 
 

eine 
 

Leistungs-Verpflichtung 
 

gegenüber 
 

Frau Muster Maria 
 

in   CH-6000 Musterdorf  
 
 

Debitor-Nr.  D 001038          Zertifikat NR.  8’100’100 
 

im  WERT  von 
 

Fr.   2’000.00.-- 
Zwei-Tausend  Franken 

 

und bestätigt hiermit die Aufnahme ins Genossenschaftsregister der 
 

SOLIDEO Genossenschaft, 
Therwilerstr. 83, CH-4153 Reinach / BL 

 
 

 Reinach den:   31.05.2019 
 
 Vize-Präsident Sekretär 

    
      
 _________________________  ___________________________  

 Klaussner Hans-Jürgen Fabian Zimmermann 
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Motiv für den Bonitätsgeber

Persönliche Rendite für Familie, Kind und 

Ruhestands-Arbeitspausen,

Unterstützung von dringend erforderlichen 

sozialen Bauprojekten wie Kinderheimen, 

Pflegeheimen, Seniorenheimen, 

Aufbau einer Alternative zum sinkenden 

Kapitalismusschiff, Aufbau einer 

tragfähigen politischen Alternative.
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Die  3 SÄULEN  der HuMan-Wirtschaft

Mindestgewinn-

Gesetz

Gesetz für: 

gesättigten Märkten 

Blanko-

Kreditwürdigkeit.

umweltgerecht.

WEG-

Unternehmens-

Berater

Ausbildung 

Betreuung

Kredit-Limiten

Businesspläne

Grundversorgung

Leistungs-

verrechnungs-

Zentralen

Geld kein Produkt 

Bank wird 

Rechnungs-

Aufschreibstelle, 

Leistungsvermittler 

Kreditzusprecher.

weltweit 

computervernetzt.

Spielregeln Schiedsrichter Spielfeld
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Aufbau von HMB-Partei-Zentralen in allen CH-Kantonen

Wir suchen Mitarbeiter = 800’000 Lichtwesen = Hu-Man-Wesen (von 100 Mio.) in allen 

Kantonen und stellen Ihnen Wohn- und Arbeits-Umfeld zur Verfügung, wenn Sie sich zu einer 

Tätigkeit in der politischen Arbeit zum System-Wechsel berufen fühlen.   

www.solideo-geno.ch 

Schweiz-Interlaken Deutschland-Passau

Auftrag: Aufstieg der Menschheit in die 4. Dimension = 

Mitgefühl + Liebe entwickeln, schaffen von ausgewogenem 

Wohlstand und Chancengleichheit = EUROWEG 
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Die Zukunft liegt in den Händen der Tat

„Was wir brauchen, sind ein 

paar „ver rückte“ Leute;

Seht euch an, wohin uns die 

Normalen gebracht haben.“

Herzlich willkommen im erfreulichsten  

Netzwerk der Menschheit!
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Das ist der

In das goldene Zeitalter  
gestartet 1998 - 2012! 

Werte – Erhaltung - Global 
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http://www.human-weg.net/

